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Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Freitag, den 01.12.2023

Träumer

Oscar Wilde

„Ja, ich bin ein Träumer. Ein Träumer findet nur im Mondlicht seinen Weg und erlebt zur
Strafe die Morgendämmerung vor dem Rest der Welt.“

Quelle: https://www.careelite.de/fantasie-zitate-vorstellungskraft-sprueche/ 
(eingesehen am 9. Mai 2023).

https://www.careelite.de/fantasie-zitate-vorstellungskraft-sprueche/


Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Samstag, den 02.12.2023

Licht

Bertold Brecht

Traue nicht deinen Augen
Traue deinen Ohren nicht
Du siehst Dunkel
Vielleicht ist es Licht

Quelle: Bertolt Brecht: Gesammelte Werke. Die Gedichte. Suhrkamp Verlag, Frankfurt 
am Main 1967.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Sonntag, den 03.12.2023

Neue Wege

Hilde Domin

Neue Wege möchte ich finden
schmerzhaft ungegangene
von Du zum Ich

Quelle: Domin, Hilde, Sämtliche Gedichte, Frankfurt am Main 2009, Seite 149.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Montag, den 04.12.2023

Ruhe

Elisabeth Borchers

Wenn alles zur Ruhe kommt
und die Ruhe ist mächtig
wie die Rundungen der Erde

Wenn ich in Frieden gehe
und mein Fuß stößt an keinen Stein.

Quelle: Borchers, Elisabeth, Alles redet, schweigt und ruft, Frankfurt am Main 2001, 
Seite 88.

.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Dienstag, den 05.12.2023

Warten

Simone Weil

„Demut im Warten macht uns Gott ähnlich. […] Demut ist eine bestimmte Beziehung 
der Seele zur Zeit. Sie ist ein Annehmen des Wartens.“

Quelle: https://www.feinschwarz.net/simone_weil_warten/#:~:text=Demut ist eine 
bestimmte Beziehung,und die Demut Gottes nachahmen (eingesehen am 14. 
September 2023).



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Mittwoch, den 06.12.2023

Mut

Vreni Merz

Sei gefasst-
es kann dich hals und kragen kosten
mark und bein
wenn du die träume lebst
die du seit jeher hattest
nein
es wird nicht sein wie früher
anders wird es werden
niemand löscht ein feuer
das dich mittendurch entzündet
keiner bremst den zug auf voller fahrt

Quelle: Merz, Vreni, aus: Für jeden neuen Tag 34, Stuttgart, Seite 24.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Donnerstag, den 07.12.2023

Schweigen

Gertrud von Le Fort

Je lauter die heutige Welt wird, je tiefer erscheint Gott zu schweigen. Schweigen ist die 
Sprache der Ewigkeit; Lärm geht vorüber.

Quelle: von Le Fort, Gertrud, Für jeden neuen Tag 39, Stuttgart, Seite 16.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Freitag, den 08.12.2023

Kopf hoch!

Lukasevangelium

Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.

Quelle: Die Bibel, Lukas 21,28b.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Samstag, den 09.12.2023

Hab keine Angst

Ylva Eggehorn

Einst wird die Nacht auf deinem Wege weiß.
Dann wächst aus seinen Armen Stern um Stern.
Hab keine Angst. Im Dunkel liegt ein Hafen,
noch siehst du nichts, doch hältst du darauf zu.

Quelle:  Eggehhorn, Ylva, Hab keine Angst, in: Singt Jubilate, Berlin 2013, Seite 189.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Sonntag, den 10.12.2023

Du

Dag Hammarskjöld

Du,
den ich nicht kenne,
dem ich doch zugehöre.
Du,
den ich nicht verstehe,
der dennoch mich weihte
meinem Geschick-
Du -  

Quelle: Hammarskjöld, Dag, Zeichen am Weg, München 2005, Seite 203.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Montag, den 11.12.2023

Im Dunkel scheint dein Licht

nach einem alten irischen Kinderlied

Im Dunkel scheint dein Licht
Woher, ich weiß es nicht.
Es scheint so nah und doch so fern.
Ich weiß nicht, wie du heißt.
Was immer du auch seist:
Schimmere, schimmere, kleiner Stern!

Quelle: Ende, Michael, Momo, Stuttgart 173, Seite I.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Dienstag, den 12.12.2023

Hoffnung

Unbekannt

Die Hoffnung hat zwei Kinder: Mut und Wut. Wut über Dinge, wie sie sind, und Mut, sie 
zu ändern.

Quelle: Neus evangelisches Pastorale, Gütersloh 2019, Seite 133.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Mittwoch, den 13.12.2023

Wer es könnte

Hilde Domin

Wer es könnte
die Welt
hochwerfen
dass der Wind
hindurchfährt.

Quelle: Quelle: Neus evangelisches Pastorale, Gütersloh 2019, Seite 112.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Donnerstag, den 14.12.2023

Zum Einschlafen

Mascha Kaléko

Schwarzblauer Himmel, 
Goldener Stern,
Stille im Walde,
Wolke, so fern.
Boote im Hafen.
Engelein wacht.
Kindlein will schlafen.
Welt, gute Nacht.

Quelle: Kaléko, Mascha, Heute ist morgen schon gestern. Gedichte, München 1983, 



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Freitag, den 15.12.2023

Schenken

Joachim Ringelnatz

Schenke herzlich und frei.
Schenke dabei,
was in dir wohnt
An Meinung, Geschmack und Humor,
So dass die eigene Freude zuvor
Dich reichlich belohnt.

Schenke mit Geist ohne List
Sei eingedenk,
Dass dein Geschenk
Du selber bist.

Quelle: Weihnachten mit Ringelnatz, Berlin 2010, Seite 17.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Samstag, den 16.12.2023

Søren Kierkegaard

Glauben

Der Glaube ist ein Wunder, und doch ist kein Mensch davon ausgeschlossen; denn das 
einigende Band allen menschlichen Lebens ist Leidenschaft, und der Glaube ist eine 
Leidenschaft.

Kierkegaard, Søren, Furcht und Zittern, Hamburg: CEP Europäische Verlagsanstalt 2016,
S.73



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Sonntag, den 17.12.2023

Simone de Beauvoir

Verliebt

Wenn der Mensch verliebt ist, zeigt er sich so, wie er immer sein sollte.

In: Harenberg, Bodo/Beier, Brigitte (Hgg.): Harenberg-Lexikon der Sprichwörter & 
Zitate, Dortmund: Harenberg-Kommunikation 2002, 858.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Montag, den 18.12.2023

Dietrich Bonhoeffer

Wahrheit

Die Wahrheit ist im menschlichen Leben etwas Fremdes,

Ungewöhnliches, Ausnahmehaftes. Es ist, wie wenn

etwas ganz unerwartet plötzlich und gewalttätig in unser Leben

hineinbricht, wenn irgendwo die Wahrheit gesagt wird.

Bonhoeffer, Dietrich, Ökumene, Universität, Pfarramt 1931-1932, DBW Band 11, S. 456 
ff.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Dienstag, den 19.12.2023

Antoine de Saint-Exupéry

Freunde

Die Menschen haben keine Zeit mehr, irgendetwas kennenzulernen. Sie kaufen sich 
alles fertig in den Geschäften. Aber da es keine Kaufläden für Freunde gibt, haben die 
Menschen keine Freunde mehr.

Antoine de Saint-Exupéry, Der kleine Prinz, Düsseldorf: Karl Rauch Verlag 1956, Kap. 21.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Mittwoch, den 20.12.2023

Theodor Fontane

Gnade

Was entscheidet, ist doch immer die Gnade Gottes. Und diese Gnade Gottes, sie geht 
ihre eigenen Wege. Es bindet sie keine Regel, sie ist ihr eigenes Gesetz. 

In: Harenberg, Bodo/Beier, Brigitte (Hgg.): Harenberg-Lexikon der Sprichwörter & 
Zitate, Dortmund: Harenberg-Kommunikation 2002, 502.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Donnerstag, den 21.12.2023

Søren Kierkegaard

Anfangen

Sofern der, welcher handeln soll, sich beurteilen will nach dem, wie es ausgeht, kommt 
er niemals dazu, anzufangen.

Kierkegaard, Søren, Furcht und Zittern, Hamburg: CEP Europäische Verlagsanstalt 2016,
S. 68



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Freitag, den 22.12.2023

Seattle, 

aus einer Rede des Häuptlings Seattle

Kinder der Erde

Was immer der Erde widerfährt, widerfährt auch den Kindern dieser Erde. 

In: Harenberg, Bodo/Beier, Brigitte (Hgg.): Harenberg-Lexikon der Sprichwörter & 
Zitate, Dortmund: Harenberg-Kommunikation 2002, 858.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Samstag, den 23.12.2023

Matthäusevangelium 5,9

Frieden  

Selig sind die, die für den Frieden arbeiten, denn sie werden Töchter und Söhne Gottes 
heißen.

Matthäus 5,9. Übersetzt nach der Bibel in gerechter Sprache. 



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Sonntag, den 24.12.2023

Oscar Wilde

Luxus

Man versehe mich mit Luxus, auf alles Notwendige kann ich verzichten.

https://www.aphorismen.de/zitat/2078

(Zugriff am 1.11.2023)



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Montag, den 25.12.2023

Dietrich Bonhoeffer

Geschenk

Dankbarkeit ist demütig genug, sich etwas schenken zu lassen. Der Stolze nimmt nur, 

was ihm zukommt. Er weigert sich, ein Geschenk zu empfangen.

Bonhoeffer, Dietrich, Konspiration und Haft 1940-1945, DBW Band 16, S. 491



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Dienstag, den 26.12.2023

Erich Kästner

Rucksack

Auch ich muss meinen Rucksack 

selber tragen! Der Rucksack wächst.

Der Rücken wird nicht breiter.

Zusammenfassend lässt sich 

etwa sagen: Ich kam zur Welt 

und lebe trotzdem weiter. 

in: Harenberg, Bodo/Beier, Brigitte (Hgg.): Harenberg-Lexikon der Sprichwörter & 
Zitate, Dortmund: Harenberg-Kommunikation 2002, 719.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Mittwoch, den 27.12.2023

Anne Morrow Lindbergh

Pendel

Das Pendel muss zwischen Einsamkeit und Gemeinsamkeit, zwischen Einkehr und 
Rückkehr schwingen. 

In: Harenberg, Bodo/Beier, Brigitte (Hgg.): Harenberg-Lexikon der Sprichwörter & 
Zitate, Dortmund: Harenberg-Kommunikation 2002, 239.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Donnerstag, den 28.12.2023

Michel Eyquem de Montaigne 

Hintergrund

An sich ist das Leben nichts Gutes und nichts Böses, es ist der Hintergrund, auf dem ihr 
selbst Gutes und Böses anbringen könnt. 

In: Harenberg, Bodo/Beier, Brigitte (Hgg.): Harenberg-Lexikon der Sprichwörter & 
Zitate, Dortmund: Harenberg-Kommunikation 2002, 719.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Freitag, den 29.12.2023

Leo N. Tolstoi

Für andere Leben

Vom Leben kann man erst reden, wenn man für andere lebt oder sich zumindest darauf
vorbereitet, zu einem Leben für andere fähig zu sein. 

In: Harenberg, Bodo/Beier, Brigitte (Hgg.): Harenberg-Lexikon der Sprichwörter & 
Zitate, Dortmund: Harenberg-Kommunikation 2002, 735.



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Samstag, den 30.12.2023

Dietrich Bonhoeffer

Last

Es gibt zwei Möglichkeiten, einem Menschen, der von einer Last gedrückt wird, zu 
helfen. Entweder man nimmt ihm die ganze Last ab, so daß er künftig nichts mehr zu 
tragen hat. Oder man hilft ihm tragen, in dem man ihm dies Tragen leichter macht.

Bonhoeffer, Dietrich, London 1933-1935, DBW Band 13, Seite 375



Für RBB EINSICHTEN im DEZEMBER

radioeins Einsichten für Sonntag, den 31.12.2023

George Orwell

Für die Zukunft

Der Zukunft oder der Vergangenheit, einer Zeit, in der Gedanken frei sind, in der sich 
die Menschen voneinander unterscheiden und nicht allein leben – einer Zeit, in der 
Wahrheit existiert und das Geschehene nicht ungeschehen gemacht werden kann.

Orwell, George, 1984, übers. Von Michael Walter, Frankfurt am Main: Ullstein 1989, S. 
32.


